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Medienbildungskonzepte für Grundschulen

Unterrichtsraster - Unterrichtsstunde


  


Klassenstufe:

                        
Fach:



Zeitaufwand (inkl. Vor- und Nachbereitung):
	Medienbildungsziel


	Hauptziel: 

Weiterentwicklung der sprachlichen und sozialen Fähigkeiten 

Medienbildungsziele:

· Umgang mit Digitalkamera, Camcorder und verschiedenen Computerprogrammen

· Verschiedene Rollen übernehmen und interpretieren sowie darstellen können



	Medien                     

Technikbedarf  

Materialbedarf
	· Kinderbuch: ,,Ten in the bed“ von Penny Dale
· Digitalkamera, Camcorder

· Computer (MS-Office, Windows Media Player)

· Instrumente

· Eigene Bilderbücher

· Bühnenbild/ Masken / Kostüme

· Kassettenrekorder/Mikrofon


	erforderliche

Vorkenntnisse des

Pädagogen


	· Kenntnisse über Umgang mit o.g. Geräte
· Überblick über Textaufteilung und Rollenverteilung

· Sicherheit im Umgang mit den o.g. Programmen

	erforderliche

Vorkenntnisse der

Schüler


	· Lexeme des Kinderbuches müssen weitgehend bekannt und gesichert sein
· Umgang mit Software und Hardware auf einfachster Stufe

	Sozialformen


	· Einzel-, Partner-, und Gruppenarbeit
· Präsentation/Großgruppenaktivität


	Methoden


	· Die Konzeption der vorliegenden Einheit basiert auf dem Prinzip der methodischen Vielfalt.  Durch den Einsatz eines breiten Spektrums an Materialien sowie Arbeits- und Sozialformen soll den Schülern die Möglichkeit gegeben werden, individuell bzw. ihrem Lerneingangskanal entsprechend das angebotene Wortmaterial zu erschließen und zu verarbeiten.  
· Storytelling




Folgende Kompetenzen werden gefördert

motorisch:


kognitiv:


Kommunikativ / Personal-sozial:


methodisch-gestalterisch:


Kurzbeschreibung Inhalt/Ablauf


Erfahrungen 



ihren fremdsprachlichen Wortschatz erweitern


dem Erzählen einer unbekannten Geschichte folgen können


die unterstützende  kommunikative Funktion von nonverbalen, paraverbalen und prosodischen Mitteln erfahren 


sich in eine Rolle innerhalb des Theaterstücks hineinversetzen und in ihr entsprechend sprachlich handeln


die Besonderheiten des fremdsprachlichen Schriftbildes erfahren.


sich bei der Entwicklung der szenischen und akustischen Umsetzung des Theaterstücks einbringen











sich in einer Kleingruppe einfinden und sich in diese integrieren


sich kritisch mit ihrer eigenen Sprechleistung auseinandersetzen stellen


die eigenen Ideen verbalisieren





Eigene Rolle mit Stimme und Instrument füllen


Figur aus dem Buch mit Kostüm und Maske auskleiden


Eigenes Storybook erstellen


Mithilfe bei der Gestaltung eines Bühnenbildes


Erstellen einer Einladungskarte


Nachbearbeitung von Bildmaterial





Feinmotorik (Ausschneiden, bemalen, kleben,…)


Koordination





Mit Hilfe der gewählten Arbeits- und Sozialformen wurde eine zunehmende Öffnung des Unterrichts im Verlauf der Einheit erreicht, die das eigenverantwortliche Arbeiten der Schüler förderte und einen Gewinn an Selbstständigkeit bedingte. Vor allem die Kleingruppenarbeit ermöglichte eine hohe Sprachaktivität der Kinder.


Die eingesetzten kindgerechten Medien wirkten sich positiv auf das Sprachverhalten der Schüler aus. Im Rahmen des Sprachlernprozesses konnte das Sprachmaterial mediengestützt geübt, wiederholt  und gesichert werden. So erlangten die Schüler Sicherheit im Umgang mit den Sprachstrukturen und konnten ihre zugewiesenen Rollen mit Lebendigkeit füllen. Weiterhin konnten die Kinder aufgrund des storybooks einen Zugang zu dem fremdsprachlichen Schriftbild aufbauen.


Das Theaterstück war die Motivation und das Ziel der Schüler, so dass sie fokussiert arbeiteten. Die Präsentation vor den Eltern war aufregend für die Kinder, aber zugleich auch sehr wichtig, denn durch den Beifall und das Filmen der Aufführung wurde die Leistung der Kinder gewürdigt.


Die Nachbearbeitung des gedrehten Mitschnitts, sowie der vielen Bilder und Schnappschüsse wurde unter meiner Anleitung von den Schülern teilweise selbstständig erledigt.














Sequenz  (2 Stunden): 	Vorentlastung der in der Geschichte relevanten Lexeme


zu den Themen ,,numbers” und ,,animals”  durch spielerisch-musische Übungen.


2. Sequenz (1 Stunde):	Präsentation des Handlungsverlaufs der Geschichte ,,Ten in the bed“ 


3. Sequenz  (2 Stunden):	Sicherung und Vertiefung des Textverständnisses durch eine erste szenische Auseinandersetzung und der Anfertigung eines storybooks.		


4. Sequenz  (2 Stunden):	Verteilung der Rollen und intensive Auseinandersetzung mit den sprachlichen Inhalten.


5. Sequenz (2 Stunden):    Festigung des jeweiligen Produktionswortschatzes der 


einzelnen Rollen innerhalb der Szenerie des     


Theaterstücks. 


 6. Sequenz (1 Stunde)	Präsentation des Theaterstücks





Unterstützend zu den oben aufgeführten Stunden wurden in einer Kunststunde die Masken und das Theaterplakat angefertigt und in einer Musikstunde die Musikinstrumente entsprechend des Klangs des jeweiligen Tieres ausgewählt. Die Einladungen der Eltern wurden in der PC-AG erstellt (MS-Word).











Thema: ,,Ten in the bed“ – Vom Kinderbuch zum Theaterstück
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Englisch





8-10 Stunden (inkl. Theaterstück)





Erstellt von: Michael Schäfer / Ohetalschule Verna
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